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'.leitig zu Grunde. - Keimpflan'.len, welche man in humus­
reichem Boden so lange in schwachem Tageslichte cultivirt, 
bis aus denselben (mit Ausnahme der Blattkissen und 
Spaltöffnungszellen) alle Stärke verschwunden ist, bilden 
<lanu bei iuteusirnr Beleuchtung in kohlensäurefreier Luft 
keine Stärke und sterben nicht später als gleichzeitig und 
iu gleicher Weise behandelte, aber in Sand gezogene 
Pflanzen. Es nehmen die Keimpflanzen der Fe ner­
hohne aus dem Boden demnach weder orga­
nische K oh lensto ffverbin d ungen noch Ko h lcn­
s ä ur e (i u nachweisbarer M e n g e) auf. 

Der Secretär legt ferner noch folgende Abhandlungen vor: 
.Zur Geometrie der Schraubenbewegung", von Herrn Prof. 

Karl Moshammer in Graz. 
„ Über die Keimung der Prei.9sirt commutatrt", von Herrn 

Stud. Vincenz Hanse 1 in Graz. 
„ Über eine färbende Eigenschaft der Viridinsäure" und 

„Uber Gährungserscheinungen in gerbsäurehaltigen Flüssigkei­
ten", von Herrn Dr. C. 0. U e c h in Berlin. 

Herr Custos Th. Fuchs Uberreicht folgende zwei Abhand­
lungen: 

a) „Über den sogenannten Badner Tegel von Malta". 
Der Verfasser berichtigt eine von ihm in einer früheren Ar­

beit gemachte Angabe, dass der auf Malta unter dem Leytba­
kalke liegende Tcgel dem Tegcl von Baden entspreche, dahin, 
dass derselbe vielmehr dem 'l'cgel von Laa und Ottnang, d. i. 
dem sogenannten r.Schlier" des Wiener Beckens gleichgestellt 
werden müsse. 

Zu gleicher Zeit werden zwei neue Conchylicn aus diesem 
Tegel beschrieben: Scnlaria Militemi.9 und Pecten Kolieni. 

b) „Studien 1iber das Alter der jüngeren Tertiärbildun­
gen Griechenlands". 

Der Verfasser hat im Frlihling·e 1875 im Auftrage der kais. 
Akademie der Wissenschaften in Begleitung des Herrn Al. 
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Bitt n er eine Reihe vou geologischeu U ntersuchungcn in den 
jlingeren Tcrtiärbildnngcn Griechenlands durchgeführt. 

Die vorliegende Abhandlung bezieht sich auf die Unter­
suchung nachfolgender Punkte : 

Talandi slidlich vom Busen von Zeitum, Kumi auf Euboea, 
Markopulo und Calamo an der nordöstlichen Kiiste von Attica, 
Umgebung von Athen und Pikermi, llfegara., Isthmus von Korinth. 

Es wurden in diesem Gebiete nachstehende Rchichten­
gruppen unterschieden: 

1. Nulliporen- und Korallen-Kalke von Trakones mit 
Porites, Astraea und Spondylus gaederopus. Rie entsprechen 
dem sogenannten „Mio-Pliocän" des siicllichen Frankreich 
und sind wahrscheinlic·h die marinen Zeitäquivalente der 
sarmatischcn Stnfe. 

2. Congerienschichtcn von Trakouei,i, Kalamaki und 'l'a­
landi, mit Congeria subcariuatu , C. clavaeformis, C. nmy­
gdaloides, C. simplere, Cardium, Bollen.~e f'., C. f'. littorale 
U. f. uova-ro.~sicum, Lymaeus Adeli1111e, 1l1eltt1tiu, Valvata, 
Vivipant. 

Die Ablagerungen entsprechen den Co11gerienschichten 
des Wiener Beckens, der Walachei und Russland. 

i3. Slisswasscrbildungeu ,-on Megara, }Jarkopnlo, Ca­
lamo, und Kumi mit. Melrmopsis auceps, Jl'l. co.~f<tta. ilf. 
pnwrout, Jlfec11nia sp. Vivipar<t sp. 

Bei Megara finden sich m diesen Siisswassscrbildungen 
brackische Lag·en mit Cardiwm edule, Potm11ide1> Ba.~teroti, 
(Ceritltium atticum), J'lelauia curvicosl<t, Cou.qeriu sub 
ba.~teroti und zahlreichen marinen Pliocänconchylien ein­
geschaltet. 

Bei Kalamaki werden diese Schichten durch die bekann­
ten fossilrcichen Meeresbildungen vertreten, welche den­
jenigen von Cos und Rhodus entsprechen und ebenfalls 
brackische Einlagerungen mit Cardium edule Cougeria .mb­
basteroti enthalten. 

Diese Schichten entsprechen dem in Österreich und Un­
garn iiber Congericnschichteu vorkommenden Susswasser­
bil<lungcn (Palndi11cnschichtcn). 
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4. Ziegelrot h c, fluviatile Gerölle und Lehme, mit 
der Säugethier-Fauna von Pikarmi. 

Die Ablagerungen entsprechen in jeder Beziehung dem 
Belvedereschotter des Wiener Beckens. 

Die Congerienschichten, Stisswasserschichten und die Pi­
kermiformation zusammengenommen entsprechen der pliocänen 
Scl1ichtengruppe Italiens mit Ausnahme der fluviatilen Sande des 
Arnothales, welche einer etwas jüngeren Stufe angehören und 
deren zeitliche Äquivalente bisher in Griechenland noch nicht 
aufgefunden wurden. 

Erschienen ist: .Untersuchuogeo iiber die Tunicaten des Adriati­
schen Meeres. II. Abtheilung. Mit 6 Tafeln. Von Prof. Camil Heller. 
(.\us dem XXXIV. Bande der Denkscluift.·n der mathem.-naturw. Classe.) 
[Preis: 1 fl. 70 kr. = 3 lllk. 40 Pfg.] 

Die Crustaceen, Pycnodonten und Tunicatcn der k. k. österr.­
nngar. Nordpol-Expedition. Von Prof. Camil Heller. Mit 5 Tafeln. (Aus 
dem XXXV. Bande der Denkschriften der mathcm.-naturw. Classe.) [Preis: 
1 fl. 50 kr. =- 3 i\lk.J 

Die tympanalen Sinnesapparate der Orthopteren. Von Dr. Vitus 
Graber. Mit 10 Tafeln. (Aus dem XXXVI. Bande der Denkschriften der 
mathcm.-natnrw. Classe.) (Preis: 5 ß. = 10 Mk.J 

Von allen in den Denkschriften und Sitzuugshcrichten veröffent­
lichten Abhandlungen erscheinen Separatabdriicke im Buchhandel. 

--·---........ ~~--··--·-
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